
Unsere Ziele: 

Ziel ist immer die Aktivierung der persönlichen 

Ressourcen (Hilfe zur Selbsthilfe) der Familien-

mitglieder. Die weiteren Ziele der Hilfe werden 

mit allen Beteiligten vereinbart, dazu können 

zählen: 

 Stärkung der Erziehungskompetenzen der 

 Erziehungsberechtigten 

 Förderungen der Entwicklung der Kinder 

 und Jugendlichen 

 ein weiteres Zusammenleben als Familie  

 sicherstellen 

 lebenspraktische Fähigkeiten / Fertigkeiten 

 stabilisieren und weiterentwickeln, mit dem 

 Ziel der Verselbständigung 

 Entwicklung einer beruflichen Perspektive 

 bzw. einer angemessenen Tagesstruktur 

 Stabilisierung der psychischen und physi-

 schen Gesundheit 

 Bewältigung von Konflikt- und Krisensitua-

 tionen 

 Enttabuisierung der psychischen Erkrankung 

 innerhalb der Familie 

 kindgerechte Aufklärung über die Krankheit 

 der Eltern und der damit einhergehenden 

 Einschränkungen 

 Förderung der Selbstständigkeit 

 Aufbau von Sozialkontakten 
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Über Ihre Spende freuen wir uns 

 

IBAN: DE06 5105 0015 0393 0386 32 

BIC: NASSDE55XXX 

Nassauische Sparkasse 

Verwendungszweck: Spende Jugendhilfe 

Hilfen  

aus einer Hand 



Wer wir sind 

Die Regionale Diakonie Rheingau-Taunus ist 

eine der 17 regionalen Diakonien der  

Regionalen Diakonie in Hessen und Nassau 

gGmbH und vertritt diese im Rheingau-

Taunus-Kreis bzw. dem evangelischen  

Dekanat Rheingau-Taunus. 

Seit über 40 Jahren ist die Regionale Diako-

nie Rheingau-Taunus schwerpunktmäßig in 

der Beratung und Betreuung von psychisch  

kranken Menschen und deren Angehörige 

tätig. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

haben Erfahrung darin, Hilfesuchende ziel- 

und bedürfnisorientiert zu beraten, zu beglei-

ten und zu unterstützen.  

Im Mittelpunkt der Arbeit steht dabei immer 

der Mensch, der entsprechend seinen Wün-

schen, Fähigkeiten und Möglichkeiten beglei-

tet wird. Nach dem Grundsatz ambulant vor 

stationär sollen Heimaufenthalte vermieden 

und die betroffenen Menschen und Familien 

bei der selbständigen Lebensführung in ih-

rem eigenen Umfeld unterstützt werden. 

Unsere Mitarbeiter:innen 

Unsere Mitarbeiter:innen verfügen über die 

entsprechenden fachlichen Qualifikationen 

und bilden sich regelmäßig weiter.  

Ressourcen- und lösungsorientiert arbeiten 

sie mit den Familienmitgliedern an den ver-

einbarten Zielen. 

Durch die enge Zusammenarbeit und den 

fachlichen Austausch mit den anderen  

Arbeitsgebieten der Diakonie 

 Beratung 

 Psychosoziale Kontakt- und Beratungs-

stelle 

 betreutes Wohnen für behinderte  

Menschen 

 Flüchtlings- und Migrationsberatung 

 Schwangerschaftsberatung 

 Tafeln im Untertaunus 

können bei Bedarf weitere Hilfen einfach ver-

mittelt werden. 

Unser Team ist multikulturell und bietet ver-

schiedene Sprachen an. Dazu zählen 

Deutsch, Englisch, Arabisch, Sorani und Kur-

mandschi. 

Ambulante Familienhilfe -  

Hilfen aus einer Hand 

Es gibt unterschiedliche Formen von Hilfen 

zur Erziehung. Das Jugendamt legt gemein-

sam mit den Eltern und Kindern die Form 

und den Umfang der Hilfe fest. 

Die Regionale Diakonie Rheingau-Taunus 

bietet folgende Hilfen zur Erziehung im Un-

tertaunus (in Ausnahmefällen darüber hin-

aus) an: 

 Erziehungsbeistandschaft § 30 SGB VIII 

 Sozialpädagogische Familienhilfe § 31 

SGB VIII 

 Intensive Sozialpädagogische Einzelbe-

treuung § 35a SGB VIII 

 Hilfe für junge Volljährige § 41 SGB VIII 

Zielgruppe 

Die Zielgruppe sind Eltern, Kinder, Jugend-

liche und junge Erwachsene, die Unterstüt-

zung und Betreuung benötigen bei 

 Erziehungsaufgaben 

 psychischen Problemen/ Erkrankungen 

 der Bewältigung von Alltagsproblemen 

 der Haushaltsführung 

 familiären Krisensituationen 

 bei innerfamiliären Konflikten 

 der Verselbstständigung 


